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Badischer Geschichtskalender .
Markgraf Karl Wilhelm von BademDurlach stand mit Eugen von Savoyen in sehr freundschaftlichen Ver¬

hältnissen . Dieser schrieb ihm , nachdem die Friedenspräliminarien in Rastatt am 5 . Januar 1714 ihren
Anfang genommen hatten , der König von Frankreich habe Hoffnung zum Frieden gegeben , und zwar unter
anständigern Bedingungen als die von Utrecht waren .

B a de n .
DaS Großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 3 . Januar , Nr . 1 , enthält folgende allerhöchst -
landesherrliche Kundmachung , die Audienzen bei Sei¬
ner Königlichen Hoheit dem Grvßherzvg be¬
treffend :

Leopold von Gottes Gnaden ,
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen,

Gleich Unfern Vorfahren in der Regierung haben
Wir es UnS zur Pflicht gemacht , Unseren getreuen Un -
terthanen , ohne Unterschied des Standes , einmal in je¬
der Woche den freien Zutritt zu Uns zu gestalten , um
ihre Wünsche , Bitten und Beschwerden persönlich bei
Uns anbringen zu können . Es konnte aber dabei Un¬
sere Absicht nicht scyn , Gegenstände , mit Umgehung
der geordneten Gerichts - und Verwaltungsstellen , an
Uns bringen zu lasten , die von den erstercn » och nicht
erledigt , und die entweder überhaupt , oder wenigstens
zur Zeit noch nicht zu Unserer höchsten Verfügung ge¬
eignet sind .

Die Erfahrung hat Uns aber gelehrt , daß dieses
doch und nur zu häufig geschieht , wodurch nicht nur
bei Unseren Landessiellen , an welche Wir diese Gesuche
zur berichtlichen Aeustcrung gelangen lasten , eine zweck¬
lose Vermehrung der Geschäfte , sondern nicht selten in
der Sache selbst eine Verzögerung entsteht , weil viele
derartige bittliche Vorstellungen an die Stelle zur Ent¬
scheidung zurückgehen müssen , bei welcher sie gleich an¬
fänglich halten eingereicht werden sollen ; ausser diesem
verlieren diejenigen , welche solche ungeeignete Gesuche
anbringen , durch ihre Reise hierher n -cht nur ihre Zeit ,fondcm sie machen sich auch noch vergebliche Kosten .
Wir finden Uns daher bewogen , zur Vermeidung der
angeführten Nachihcile Nachfolgendes , in Bezug aufbcstende Verordnungen , zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen :

1 ) Gesuche und Billen in Privatrechtsfachen sind bei
den Gerichten anzubringen und bei solchen in dem
geordneten Rcchtszug zu verfolgen .

Gesuch ? um Aufhebung oder Abänderung gericht¬

licher Urthcile , oder um Hemmung des Vollzugs
derselben , dürfen nte bei Uns angebracht werden .
Dagegen können Beschwerden über Verzögerung
oder Verweigerung der Rcchtshülfe » ach den
bestehenden Anordnungen von der untern Stelle ,
bei welcher die Sache anhängig ist , oder hätte an¬
genommen werden sollen , an die nächst höhere ,
und zuletzt bei Unserem Justizministerium emgeqe -
bcn werden . Nur in dem Fall , wenn auch von
diesem Letzteren in einer angemessenen Zeit keine
Erledigung erfolgt , oder dem Beschwerdeführer die
Gründe der längeren Dauer deö Rechtsstreits nicht
bekannt gemacht worden sind , mag er btt Uns in
der Audienz eine Beschwerde einreichen .

Z) Eben so ist sich in allen Verwaltungsgegenständcn ,
es mag nun im Weg deö Rekurses oder der Be¬
schwerde geschehen , von der untern immer an die
nächst höhere Sielle , und zuletzt an das geeignete
Ministerium ( des Acussern oder des Innern , der
Finanzen oder des Krieges ) zu wenden , und nur ,
wenn auch bei solchen die Entschließung darauf sich
ungewöhnlich verzögert , oder der Bittende sich über¬
zeugt hält , daß die Entscheidung nicht in Ueberein «
stimmung mit den Verordnungen und Gesetzen er¬
folgt fcy , kann er fein Ansuchen bei Uns in der
Audienz vortragen . Jeder wird aber ermahnt , ge¬
nau zu erwägen , oder sich berathen zu lassen , ob
die Entscheidung wirklich den Gesetzen und Verord¬
nungen nicht gemäß sey , oder ob die Stellen selbst
die Schuld der Verzögerung tragen , indem im an¬
dern Fall die oben erwähnten Nachtheile für ihn
eintreten würden .

3 ) Da jeder Arme aber Arbeitsunfähige auS den be¬
treffenden allgemeinen oder besonder » Unterstützungs »
fonds eine angemessen « Unterstützung erhalten soll ,
so ist deshalb nur m dem Fall eine Beschwerde an
UnS zu richten , wenn die Unterstützung , auf wel¬
che Jemand gegründete Ansprüche zu haben glaubt ,
von keiner Stelle , zuletzt auch von den , betreffen¬
den Ministericm , nicht gewährt worden ist.

4 ) Alle Anstcllungs « , Besorderungs - und Zulagsge -
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suche siud bei den geeigneten Landesstellen einzmei «
chen , und sie können nur dann unmittelbar in der
Audienz eingegeben werden , wenn der , welcher
darum nachsncht , zugleich behauptet , daß seine An ,
spräche von Unseren obersten Landesbehörden nickt
berücksichtigt worden seMN.

Diese Unsere höchste Kundmachung soll in alle öf¬
fentlichen Blätter des Landes ausgenommen , und auch
bei allen Gemeinden des Jahrs zweimal und nach Be ,
finden mehreremal verkündet werden . Insbesondere wol »
len Wir allen , welchen das Schriftverfassungsrecht zu,
steht , aufgegeben haben , sich bei denen , von welchen
sie um die Emwerfung einer Vorstellung an Uns in dir
Audienz angegangen werden , genau zu erkundigen , ob
die Angelegenheit bereits von einem der Ministerien er,
ledigt , oder ob sie verzögert worden sey , und bei Der »
meidung einer ernstlichen , von Unseren Ministerien zu
erkennenden Rüge eine Abschrift der Ministerialverfü ,
gung , oder wenn der Bittsteller solche nicht vorweisen
kann , « ine nach dem anliegenden Formular auögefer »
tigte und von ersterem Unterzeichnete Vollmacht der Vor .
ficllung beizulegen . Sollte weder die eine noch die an »
dere Vorstellung an Uns bcigelegt seyn , so kann das
Gesuch nicht berücksichtiget werden .

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserm großherzoglichen
Staatsministerium , den 2 . Dez . löso .

Leopold .
Winter .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

Formular .
Ich , der Unterzeichnete , erkläre hiermit , daß ich

mich in meiner Angelegenheit ( Betreff ) an die geordne ,
neten Landesstcllen und zuletzt an das Großherzoglicke
Ministerium ( Benennung dieses Ministeriums ) gewen ,
dct , und (bei solchem die Gewährung meines Gesuches
nicht) oder ( von solchem seit wenigstens sechs Wochen
keine Entschließung ) erhalten habe , und daß ich deswe ,
gen den ( Name deS Schriflverfaffers ) beauftragt habe ,
eine Vorstellung an Seine Königlich -e Hoheit den Groß ,
Herzog in die Audienz für mich zu verfassen . ( Ort
und Datum -)

Name des Bittstellers .

Zu Abgeordneten in die zweite Kammer der Land»
stände wurden ferner gewählt :

Für den Wahldistrikt Staufen u . Heiteröheim , Han¬
delsmann und Bürgermeister Martin in Staufen ;

für den Wahldistrikt Emmendingen , Posthalter Kreg »
linger in Emmendingen ;

für den Wahldistrikt Hornberg , Triberg , Haslach u.
Wolfach , Dekan und Pfarrer Fecht in Kork ;

für die Stadt Offenburg , Stadtmeistcr undHandels -
mann Billet in Offenburg .

Frankreich .
Pariser Börse vom 31 . Dezember .

Die 3proz . von 61 , 70 auf 62 , 10; die 5proz . von
92 , 75 auf 93 , 45 ; die Dukati von 63 , 70 auf 63 ,
40 , und die ewige Rente von 50 )< auf 50 ^ .

— In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 31 .
Dez . war die Fortsetzung der Diskussion hinsichtlich des
Gesetzesvorschlags über die Nationalgarde an der Ta »
gcSordnung , und es wurden die Art . 81 — 86 ange «
nommen .

— In dem gestrigen geheimen Komitü dieser Kam »
mer beschäftigte sich die dieselbe mit dem Vorschlag und
der Diskussion über ein Costüm für die Mitglieder der
Kammer , wie dies früher , aber seit den Juli,Ereignis¬
sen nicht mehr der Fall war . Der Vorschlag wurde
verworfen , theils weil die Existenz der Kammer nur
temporär und das Costüm keineswegs nöthig sey

— Die bekannte Schriftstellerin Frau von Genlis isi
diesen Morgen in ihrem 85 . Lebensjahre verschieden.

Paris , den 31 . Dez . Der Moniteur enthät einen
Bericht des Ministers des Innern , der die Nothwendig »
keit einer Reorganisation des Artillerickorps der Natio¬
nalgarde darthut . Diesem Berichte folgt eine kdn . Or¬
donnanz , welche die Auflösung dieses Korps ausspricht
und eine Kommission zu seiner Reorganisation ernennt .

— Die Quotidienne sagt , in Madrid werde ein«
Dank nach dem Muster der Pariser errichtet , und in
deni Konsulatgebäude installirt werden .

— Nach dem National erhebt sich die Summe der der
schweizerischen Eidgenossenschaft Übermächten Todesschein «
der im Juli gefallenen Schweizer des 7ten Regimentes
auf 50 .

— Der Globe schreibt aus London vom 28 . Dez . : Cs
ist sehr wahrscheinlich , daß die Miliz bald wird errich¬
tet werden . Diese Nachricht überrascht nicht sehr , wenn
man den Zustand von Irland und England betrachtet .

Am 29 . schlossen die Consols zu 82 ^ .
Ueber sicht deS Wahlgesetzes .

Tit . I . Von der Fähigkeit zu wählen . Zur Wahl
sind in jedem Bezirke alle Franzosen berufen , die 25
Jahre alt , und am stärksten besteuert sind , bis zur
doppelten Anzahl der auf der Liste vom 16. Nov . 1830
eingeschriebenen Wählern . Ferner : die Mitglieder der
allgemeinen Departcmentalkonseils . Die Maires und
Adjunkten der Städte über 4000 Einwohner ; die Mit¬
glieder der durch das Gesetz autorisirten gelehrten Gesell¬
schaften , die Doktoren einer Fakultät nach einem 3jäh -
rigcn Domicil . Sollte demnach in einem Wahlbezirk
die Zahl der Wähler sich nicht auf 200 erheben , so
wird diese Zahl durch eine Emschreitung der am stärk¬
sten Besteuerten vollzählig gemacht .

Tit . II . Von dem politischen Domicilium . Nie¬
mand kann in zwei Wahlbezirken das Wahlrecht aus¬
üben .

Tit . III . Von den Wahllisten und der Aufhebung
der großen Kollegien . Hier sind die Verfügungen des
Gesetzes des Hrn . von Mrtjgnac wieder aufgeführt .
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Til . IV . Von den Wahlkollegien . Die Zahl der
Deputirten eines jeden Departements ist durch eine dem
Gesetze bcigefügte Uebersicht bestimmt . Diese setzt zu¬
gleich die Emtheilung der Departement ? in Wahlbezirke
fest : Der Präsident des Tribunals erster Instanz , oder
ui Ermangelung dessen der Maire der Stadt , wo das
Kollegium seinen Sitz hat , ist provisorischer Präsident
des Kollegiums. Die 4 jüngsten Wähler sind proviso¬
rische Scrutatoren . Das Bureau wählt daun den Se¬
kretär. Vor dem ersten Scrutinium muß jeder Wähler
den durch daS Gesetz vom 30 . August festgesetzten Eid
leistem

Lit . V. Von der Fähigkeit gewählt zu werden .
ES kann niemand unter 30 Jahren , und wenn er nicht
LOO Fr . direkte Steuern zahlt , als Dcputirter gewählt
werde » , die durch Artikel 33 der Charte vorgesehenen
Fälle ausgenommen .

Die Präfekten , Militärkommandanten von Divisio¬
nen , die General - und kön . Prokuratoreri , die Ober¬
und Untereinnehmcr , die Steuer - , Domainen - , Enregi -
stremcnt - und Mauthdirektoren können nicht als Depu¬
tate gewählt werden , und auch wenn sie ihre Entlas¬
sung geben zuerst 6 Monate , nach . Wiedcrbesetzung
ihrer Stellen .

Lit . VI . Allgemeine Verfügungen . Die Dcputir -
ten erhalten weder Gehalt noch Entschädigung .

— Ein gewisses Journal war im Jrrihum , wenn
eS berichtete , es sey in Paris noch keine Gewehrwerkstätte
errichtet . Der Minister hat einen Vertrag über die Lie¬
ferung von 120,000 Gewehren abgeschlossen. Die hiezu
nöthigen Werkstätten sind schon orrichlct . Ein ande¬
rer Vertrag lautet nur auf 20,000 , vielleicht auch
00,000 , und ein dritter soll auf die Fabrikation von
100,000 Gewehren , wie auch auf 400,000 Säbel ab¬
geschlossen werden .

Großbritannien .
London , den 28 . Dez . Prinz Leopold von Sach »

sen -Kvburg hat , der vielen ihn belästigenden Gerüchte
wegen , der Mühe werth geachtet , förmlich zu erklären ,
daß die Sage seiner Ernennung zum König von Bel¬
gien völlig ungcgründet sey.

Niederlande .

Haag , den 25 . Dez . Der gestrige Staatscvurant
berichtet : "Man wird sich erinnern , daß der Herr Ecn -
debien , Mitglied der provisorischen Regierung von Bel¬
gien , vor einiger Zeit öffentlich im Kongresse die Ver¬
sicherung gegeben hat , daß nach dem von den Hvllän «
bischen Truppen auf das Dorf Eschen gemachten An¬
griffe ein bei den Insurgenten befindlicher Französischer
Freiwilliger unter irgend einem Vorwände nach einer
Scheune geschleppt und dort auf eine empörende Weise
von einem Holländischen Offizier erschossen worden sey .
Einige Brüsseler Zeitungen haben diesem Ereignisse die
Abführung der Holländischen Offiziere nach Ath beige¬
messen und mit heuchlerischer Grvßmuth die Belgier zu

bewegen gesucht , sich gegen die Gefangenen jeder Rache
für jene Unmenschlichkeitcn zu enthalten . — Für dieje¬
nigen , die einerseits den Geist unseres wackern Milr -
tairs und seiner Chefs kennen und von der andern Seite
wissen , wie sehr man es in Belgien für eine geschickte
Politik auzusehcn scheint , Erdichtungen für Wahrhei¬
ten . auszugeben , oder Thatsachen auf eine hämische
Weise zu entstellen , bedarf ein solches Faktum wohl
kaum einer Widerlegung . Inzwischen hat doch unsere
Regierung , die sich über die Sache Gewißheit verschaf¬
fen wollte , eine Untersuchung angeordnet , aus der sich
ergeben hat , daß bei dem Angriffe auf Eschen kein Bel¬
gischer oder Französischer Freiwilliger , und zwar weder
von den Soldaten , noch von den Offizieren , nach dem
Kampfe getödtet worden ist , und daß derjenige , den
der Henn GcnLebien wahrscheinlich gemeint hat , ein
Französischer Freiwilliger ist , bei dem man einen Brief
an seine Mutter gefunden hat , und der als Gefange¬
ner nach Löwcnstem abgeführt worden , wo er sich der,
malen noch bei guter Gesundheit befindet. »

Haag , den 2y . Dez . DaS " Journal de la Haye --
sagt : "Ob der Londoner .Kongreß die Unabhängigkeit
der Belgier anerkennt , kümmert uns wenig . Aber er
wird sie doch nicht auf Kosten Hollands anerkennen .
Holland ist Herr auf seinem Gebiete , und kann thun ,
was ihm gefällt . Es wird die Schelde öffnen , es wird
sie schließen , wenn eö ihm gut dünkt : es wird auf
seine Art Krieg führen , und seine Gränzen schützen ,
wie eS ihm dienlich scheint.

— Der Courrier de la Meuse schreibt von Brüssel
unterm zo : Dez. In der Sitzung vom 29 . machte Hr .
von Rvbaulx folgende Vorschläge :

DaS diplomatische Comite soll aufgefordcrt werden ,
dem Nationalkongresse über folgende Punkte Aufklärung
zu geben :

1 . Ueber den Zustand unserer diplomatischen Ver¬
bindungen und auf welchem Grunde sie mit den Ge¬
sandten der fünf Mächte in London eröffnet worden .

2 . Ob die Wahl des künftigen Staats-Chefs zu den
Unterhandlungen gehöre oder , gehört habe ?

Z . Ob für den Fall , daß Holland die Bedingungen
des Waffenstillstandes fortwährend nicht ausüben wolle ,
»Maasregeln getroffen und Befehle gegeben seyen , die
Feindseligkeiten in einer gewissen Zeit wieder anzuhe¬
ben ?

4 . Ob das Comite mit Frankreich Unterhandlungen
zu einem Handelstraktat zum leichtern Austausch der
wechselseitigen Produkte angcknüpft habe oder anknüpfen
werde ?

Herr von Celles gab folgende Antwort : Da weder
das diplomatische Comite , noch das provisorische Gou¬
vernement je die Sphäre ihrer Macht überschritten , so
konnten sie sich weder mit der Unabhängigkeit Belgiens ,
noch mit dem Staats -Oberhaupte beschäftigen. In Be¬
treff dessen , was in den Zeitungen über diesen oder je¬
nen Regenten gesagt wurde , der den Antrag angenom¬
men habe , so sage ich nochmals , daß das diplomaki -
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sche Comite geglaubt hätte , seinen Wirkungskreis zu
überschreiten , wenn es sich damit beschäftigen wollte .
Die Feindseligkeiten wurden freilich wieder begonnen ,
allein wenn eine von den Parteien dem Vertrage nicht
nachkam , so geschah das unabhängig von unserm und
der fünf Mächte Willen .

Die Anerkennung Belgiens als unabhängiger Staat
ist Lhatsache . Wurde diese 'Anerkennung noch nicht of«
fiziell ausgesprochen , so kommt dieses daher , weil daS
diplomatische Conute sich in diesem Augenblicke mit
verschiedenen Traktaten beschäftigt , welche dieselbe be¬
gleiten sollen und in Kurzem beendigt seyn werden .
Was den Handelstraktat mit Frankreich betrifft , so kann
ern solcher vor der förmlichen Anerkennung Belgiens
durch die fünf Mächte nicht geschloffen werden .

— Der Bürgermeister Rouppe bringt zur allgemei «
nen Kunde , daß das provisorische Gouvernement ein
Verzeichniß derjenigen Mobilargegenstände zu erhalten
wünscht , welche bei dem Angriffe der Holländischen
Truppen zerstört worden ; Dies scheint ein guter Anfang
wieder eintretender Ordnung zu seyn.

— Von Antwerpen wird unterm ZI . Dez . geschrieben
Unsere militärischen Angelegenheiten werden genau so
geführt , als unsere diplomatischen Unterhandlungen .
Wir kennen in der That Niemanden , der die Frage
zu beantworten vermögte : Besteht ein Waffenstillstand
vde . besteht keiner ?

Lüttich , den 30 . Dez . Mit Bezug auf die Er ,
klärung des Oberstlieutenants Fonson ( sh . Nn 3 : der
Kar . Itg . ) machte NypelS bekannt , daß derselbe nicht
in Folge des Waffenstillstandes und der Entbehrungen
der Freiwilligen seinen Abschied genommen habe , son¬
dern m Folge der Zwistigkeiten , woran er Schuld ge¬
wesen und die er durch Verletzung des Briefgeheimnis¬
ses vergrößert habe . Der General fügt hinzu , daß er
in die schmerzliche NothweriSigkeit versetzt sey , die ge¬
gen Hrn . Fonson eingelegten Klagen der Militair - Ju¬
stiz zu überweisen .

— Zu Gent sind wieder Unruhen ausgebrochen zwi <
schen dem Volk und dem Freikorps , dessen Verabschie¬
dung noch nicht in Ausführung gesetzt worden ist . Doch
ist es dem General Duvivier und dem Grafen d '

Hane
de Stecnhuse gelungen , ohne Anwendung der Militair -
macht die Ruhe wieder herzustellen .

I t a l l e n .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 18 . Dez . Unter den 35 Kardinälen ,
welche am 14 . ins Konklave einzogen , befanden sich 6
Kardmalbischöfe , 20 Kardinalpriester und 9 Kardinal -
diakone . Nachdem der Kardinal Pacca , als Dekan des
h . Kollegiums , an die HH . Kardinale eine Anrede gehal¬
ten , und diese die ihnen neuerdings vorgclescnen apostol .
Bullen über die Papstwahl beschworen hatten , bezogen
sie ihre Zellen , wo sie die Besuche des diplomatischen

Korps , der Prälatur und des Adels empfiengen , »vor ,
auf der Fürst Ehidi , als beständiger Marschall der h .
Kirche und Hüter des Konklave , mit den gewöhnlichen
Förmlichkeiten die Klausur des Konklave vornahm . Am
18. d . begann das erste Skrutm .

O e st r e i ch.
Wien , den 29 . Dez . 4prozent . Metallioues 74V. ;Bankaktien 1001 .

— In Gallizien ist an der Gränze nach Polen hindie Aufstellung eines Militärkordvns angeordnet .

Polen .
Die allg . Ztg . schreibt aus Krakau vom 22 . Dez . :

Man war am 14. zu Warschau von dem Enthusiasmus
unterrichtet , der sich am 8 . Dez . zu Petersburg gezeigt
hatte , als der Kaiser die Truppen persönlich von oen Er¬
eignissen in Warschau unterrichtete , und schien über vis
feste Sprache des Monarchen sehr bestürzt. Auch kannte
man die von dem Feldmai schall Diebisch getroffenen Vor ,
kehrungen , und fürchtete dessen Unternehmungsgeist .
Mehrere Konferenzen hatten zwischen den Notablen der
Stadt , dem General Chlopicki und den Chefs der verfehle,denen Admlnistrationszweige statt , um sich über das von
der Regierung zu beobachtende Benehmen und über bi«
Anwendung angemessener Mittel zu verständigen . Man
schien hierüber nickt ganz einig werden zu können . Ei «
nige waren für eine schnell zu ergreifende Offensive , an¬dere wünschten das Resultat der Mission deS Grafen Lu «
becki nach Petersburg abzuwarten . Von dieser Mission
versprechen sich Viele noch eine Acnderung in den Gesin ,
nungen des Kaisers , da der Großfürst Konstantin sie an ,
gerathen , und die Vorstellungen der Polen zu Peters¬
burg zu unterstützen versprochen hat . Diese Parthei gab
sich der Hoffnung hin , es könne noch Alles auf gütli¬chem Wege ausgeglichen werden , ohne deshalb die An«
spräche der polnischen Nation zu beschränken. General
Chlopicki , welcher sich für keinen ausgezeichneten Pol »,tiker Hält , allein viel praktischen Sinn und militärischenTakt besitzt , wollte in diesen Hoffnungen nur eitle Wün¬
sche sehen , und nichts von Vertröstungen , die nur zu»
Paralisirung deS vorhandenen patriotischen Aufschwungsdienten , hören , sondern Hand ans Werk gelegt wissen.Er schlug daher eine militärische Demonstration gegendie an der Gränze ausgestellten russischen Truppen vor ,für deren Gelingen das Verlangen der polnischen Trup ,
pen und der Enthusiasmus der Freiwilligen niehrer «
Chancen darbötcn . Er ließ daher in Kraft der ihm über¬
tragenen diktatorischen Gewalt , sechs Infanterieregimentter und mehrere tausend Militzen gegen das litthauisch «
Korps aufbrechen , um dieses zu beunruhigen . Diese
Truppen haben am 16 . in einzelnen Abheilungen War
schau verlassen , und den Weg nach Brzesc einge ^
schlagen .

Warschau , ven 23 . Dez . Auf den allgemeinen
I Wunsch der Nation hat General Chlopicki das hohe Amt
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eines Dealers mit beinahe unumschränkten Vollmachten
nunniehr wieder angetceten . ( Sb . Karlsr . Ztg . Nr . 1 . )
Die Dauer der Diktatur wird von dem Beschlüsse der
ihm zur Seite gestellten obersten Verwaltungsbehörde ab¬
hangen , an deren Spitze der allgemein geachtete Fürst
Adam Czartoryiski steht . Man verspricht sich von die¬
sen Männern , so wie von den interimistischen Ministern ,
sämmil . ch von ausgezeichneter Fähigkeit und hoher Stel¬
lung in der Gesellschaft , die besonnenste Lc -tung unsrer
Angelegenheiten .

Warschau , den 27 . Dez . Die Warschauer Zei¬
tung enthält folgenden Artikel : « Am 26 . d . M . kamen
mit einer von General Rosen gesandten Estaffette Depe¬
schen vom Grafen Stephan Grabowski hier an , die an
Svbolewski , als Präsidirenden im Administralionsrath ,
adrcssirt sind . Sie enthalten den Befehl , daß der Admim -
siraNonsrath des Königreichs in seiner fiühcren Zusammen¬
setzung die Verwaltung des Landes übernehmen soll .
Man schließt hieraus , daß an diesem Tage die von dem
Diktator adgefcrtigte Deputation noch nicht in Petersburg
angekommen war . ,, Die Proklamation Sr . Mai . des
Kaisers selbst theilcn unsere Blatter nicht mit . Der Obrist¬
lieutenant Wylczynski soll , dem Kurier zufolge , nach
Petersburg abgesandt worden scyn .

Der Warschauer Kurier meldet : « Sc . kaiserl Hoheit
der Ceiarewitsch hatte am vergangenen Donnerstag , den
16 - sein Hauptquartier inAvamkow , eine halbe Meile
hinter Brzcsc - Lttewöki . Er soll dasselbe in kurzem nach
Bialystock verlegen wollen . Der Adjutant Graf Zomoys -
ki , der von dem Diktator an General Rosen adgeschickt
worden war , ist nach Warschau zurückgekehrt . Der rus¬
sische General hat demselben , dem Vernehmen nach , er¬
klärt , daß er , da er unter den Befehlen Sr . kaiserl .
Hob . des Eesarewitsch stehe , ohne dessen Ordre nichts
veijügen könne . Der Befehlshaber einer Division Hu¬
saren , Dezobrazow , steht am Nicmen hält sich jedoch
ruhig ; aber es herrscht wenig Verbindung auf jener Seite
zwischen Lithauen und Polen . „

— Am 20 . Abends war die Hauptstadt wegen Been¬
digung des Reichstags erleuchtet , und den Tag darauf
fand dtstclben Ereignisses halber Gottesdienst statt .

— Seit dem 23 . hat der Diktator seine Wohnung ver¬
ändert , und den Palast der königlichen Statthalter be¬
zogen . Durch einen Tagesbefehl vom 22 . hat derselbe
den Brigadegeneral Kasimir Malachowski zum Komman¬
danten der Festung Modlin ernannt , und mehrere andere
Beförderung in der Armee vorgenommen .

— Unterm 11 . Dez . hat die provisorische Regierung
ein Dekret über die Errichtung der seßhaften Nativnalgar -
de in der Hauptstadt erlassen , dessen Hauptpunkte folgen¬
de sind : >) Zum Dienst in dieser Garde verpflichtet
sind alle Bewohner Warschau

' s , die unbewegliche Güter
oder bewegliches Eigenthnm besitzen . 2 ) Die Geistlichen
jedes Glaubensbekenntnisses , welche als Hauseigcnthü -
rner zur Nationalgarde gehören , entrichten statt ihres per¬

sönlichen Dienstes eine Gcldquvte . 3) Die Israeliten ,
tragen , als ausgeschlossen von den Bürgerrechten , durch
Beisteuerung einer Geldquvte zur Sicherheit der Stadtbei .
4 ) Das Alter der Natioualgarde ist von 18 bis auf 50
Jahre festgesetzt , die HauseigeMhümer jedoch , welche
unter 18 oder über 50 Jahre alt sind , zahlen statt des
Dienstes ebenfalls eine Geldquvte . 5) Jeder Nationalt
gardist muß sich auf Kosten , der Vorschrift gemäs , uni -
formireri . 6) Der Dienst in der Natioualgarde befreit
nicht von der Berufung in die Reihen der Linientruppen .
7) ES wird eine Kommission aus dem Munipalrath ge¬
bildet , welche über die Ausführung der vorhergehenden
Artikel zu wachen hat . 8) Nur Krankheit oder Abws ,
senheit entschuldigt die Nicbtstcllung eines zu -irgend ei¬
nem Dienst kommandirten Nationalgardistcn . 0) Di «
Nationalgarde soll aus Infanterie und Kavallerie beste¬
hen . 10 ) Der Stab wird aus einem besoldeten und auS
einem nicht besoldeten bestehen . 11 ) Die Offiziere bis
zum Kapitän einschließlich werden von den Bürgern ge¬
wählt .

— Die hiesigen Blätter sind angefüllt mit einer Men¬
ge Proklamationen von Mnnizipalbehörden , Wojewod ,
schaftskommissionen uüd Befehlshabern des Aufgebots ,
welche theils zur Vertheidigung des Landes , theils zu Lie¬
ferungen von Waffen , Kleidungsstücken , Vieh und zu
Geldbeiträgen auffordern . Zu letzterem Zwecke ist auf das
Nathhaus ein Hauptbuch niedergelegt worden , in wel¬
chem sich die Bürger mit den darzubringenden Summen
unterzeichnen sollen . Aus mehreren Wojewodschaften ge¬
hen aber Nachrichten ein , daß sich die von den Befehls¬
habern ernannten Offiziere des allgemeinen Aufgebots
nicht stellen , und man sieht sich genöthigt , ihnen mit
Ernennung Anderer an ihrer Stelle zu drohen . Die Zei¬
tungen ihrerseits muntern auf alle Weise zur Theilnah -
me an den Befestigungsarbeiten auf .

Portugal .
Das Journal des Debats schreibt von Lissabon un¬

term 15 . Dez . : Seit dem 10 . bis heute sind 2 Driggs -
8 engl . Pakelboote nnd 2 russische Schiffe in uuferm Ha¬
fen eingelaufen . Alle batten Depeschen sowohl für unser
Kabinet als das von Madrid an Bord . Am 12 . kam
auf einem dieser Schiffe der berühmte Diplomat , Hr .
Lamb , als neuer Gesandter Sr . britt . Maj . am Hcfe
von Madrid hier an . Bei feiner Ankunft übergab er
dem spanischen Minister in Lissabon , Hin . von Acosta
Montealeqre , Depeschen . Letzterer hatte dann am 13 .
eine geheime Konferenz mit Don Miguel , die sich bis
3 Uhr des Nachmittags verlängerte .

Ver sch i e d e n e s .
Es ist ziemlich wahrscheinlich , daß der Herzog Karl

von Braunfchweig nicht wieder nach England zurück¬
kehren , sondern seinen künftigen Aufenthalt vor der
Hand in Italien , vielleicht beim Herzzog von Lucca
nehmen wird , mit dem er persönlich bekannt ist ,
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Das Großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Nr . I , vom 3 . Januar enthalt folgende

Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großh erzog

haben gnädigst genehmigt , daß das Forstrevier Busen¬
bach aufgehoben und in die Reviere Ettlingen und Lan¬
gensteinbach eingetheilt ,

desgleichen , daß das Fortrevier Otterdorf aufgeho¬
ben , und in die Reviere Iffezheim und Rastatt einge¬
theilt , und der Förster Ritter von Dusenbach auf das
erledigte Revier Iffezheim versetzt werde.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

4 . Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 77 - 27 Z . 11,1 L. 1,7 G . 70 T . SW .
M . 1 27 Z . 10,9 L. 0,6 G . 70 G . W .
N . 8 27Z . 10,9 L. 1,5 G . 72 G . W .

Neblich .

Psychrometrische Differenzen : 1 .0 Gr . - 0 .2 Gr . - 0 . 7 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerstag , den 6. Januar : Humoristische Studien ,
Schwank in 2 Akten , von Lebrün . Hierauf : Der
Paria , Trauerspiel in 1 Akt , von Michael Beer .

Sonntag , den 9 . Januar : Danina , oder : Joko , der
brasilische Affe , ideales Ballet in 3 Akten , von
Balletmeister Taglioni ; arrangirt von Ballctmcifter
Uetz ; Musik von Lindpatntner .

Bekann t m a ch u n g .
Die in der Nacht vom 3 . auf den 4 . Okt . l . I . in

Ladenburg statt gehabten Exzesse haben zur ungcgründe -
len Sage Anlaß gegeben , daß ich an denselben Lheil
genommen habe .

Ich bin es meiner Ehre schuldig , die Unrichtigkeit
jener Sage durch den Inhalt des hofgerichtlichen Ur-
theils vom 26 . Nov . l . I . , Nr . 2714 , zu beweisen ,
durch welches erkannt wurde : » daß gegen den Krvnen -
« wirth Lehlbach kein Grund zur Fällung eines Straft
«Erkenntnisses vorhanden sey .»

Ladenburg , den 30 . Dez . 1830 .
Kronenwirth Jakob Lehlbach .

Einladung .
Man hat die statutenmäßige Generalversammlung der atcn

Peivaisterbelassengesellschaft auf
Samstag , den >5 . des künftigen Monats Januar ,

Abends 5 Ahr , im Zähnnger Hof angeordnet , und ladet daher
z « Vornahme der Wahl über die Gcfellschaftsbeamten und Ans -

scbußmitglicdcr sämmtliclie Contri 'bucnten mit dem Bemerke»
ein , daß zu Umgehung aller Weitlauftigkeit jeder nicht Erschei¬
nende dafür angesehen werden soll , als hake er sich der Wahl
der Anwesenden unbedingt angcschloffen .

Karlsruhe , den 3c>. Dez . 18Z0 .
Der provisorische Vorstand .

Schröck , sAnzeige . ^ Ein frischer Transport Steinkoh¬
len ist angckommen , pr . Cir . s i fl . 6 kr .

Bortzncr von Mannheim .
Karlsruhe , s D i cn st - A n t r agss Es wird ein ge¬

bildetes Frauenzimmer gesucht , welche in der deutschen und fran¬
zösischen Sprache sowohl , als in Geographie und Geschickte,
täglich 2 oder 5 Stunde » Unterricht geben kann . Näheres im
ZeitungS - Komtoir .

Karlsruhe . sDienst - Gcsuck . H Eine hier wohnende
fremde Familie suckt eine Person von guter Herkunft , welche
mit guten Zeugnissen versehen ist , um die Aufsicht über nickt
kleine Kinder zu übernehmen . Es ist nothwcndig , daß sie et -
was französisch oder englisch sprechen kann , und daß sie ganz
gut mit Klcidermachcn umzugehen weiß. Näheres imZeitungS -
Komtoir .

Durlach . sAnzeige . l In hiesiger Stadt sind ( unter
Bezug auf das am 3 >. Dez. verflossene » Jahrs in der Karlsru¬
her Zeitung cingcrückte) allerdings noch mehrere unbehauene
sehlgefallene Klötze von Eichenholz , die etwa mir zu
Kiefer - oder Brennholz tauge » , billig zu kaufen . Näheres ist
auf dem Schießplätze selbst

"
zu erfahren .

Durlach , den 2 . Jan . röZr .
Lud w i g.

Karlsruhe , fLogis . j Im inncrn Zirkel Nr . g ist
der ganze zwete Stock zu vcrmicthen , bestehend in 8 ganssneu
tapczirten Zimmern , nebst Dachzimmcr , großem Keller und
allen sonstigen Bequemlichkeiten .

Sinsheim . Waldversteigerung .j In Folge vorlie¬
genden Beschlusses Großyerzoglich Hochpreislichen Müristerums des
Jnnern , evangelische Kirchen-Section , wird der Holzbestand von

90 Morgen Wald im Bezirk auf Daisbacher Gemarkung
und hierauf der Grund und Boden selbst , entweder auf Erbbe -
stand oder zu Eigeuthum an den Meistbietenden öffentlich ver¬
äußert . .

Hiezu haben wir Lagfahrt auf
Montag den 17. Januar 1801

anberaumt , und laden nun die Kauflustigen mit dem Bemerken
dazu ein , daß die Verhandlung selbst an gedachtem Lage Vormit¬
tags 10 Uhr in dem Gemeindehause zu Daisbach statt finden wird ,
die näheren Bedingungen aber schon vorher hier auf dem Stift «
eingesehen werden können.

Sinsheim , den 28 . Dez. 1830 .
Großherzogl . Stists -Schaffnch.

Conz .
Pforzheim . sK lö tz ho l z- Vcrstei ge ru n g . j Mitt¬

woch , den - 2 . d . M . , werden in den herrschaftlichen Waldun¬
gen , Reviers Büchenbronn ,

7 g Stück cickene Klötze ,
zu Holländer Nus - und Bauholz tauglich ,

einzeln versteigert.
Die Zusammenkunft ist früh g Uhr am Stege , welcher re »

Birkenfeld nach Büchenbronn führt .
Pforzheim , den 3 . Jan . i83i .

Großherzogliches Forstamt .
v . Gemmingc n.

Sinsheim . ( Ba ukkord - V e rst e i g e ru n g . ^ Am
Dienstag den n . Jan . 26Z 1 , Vormittags um 11 Uhr , wir »
man auf dem Rathhause zn W a i dan g e l i 0 ch die Erbauung
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eine « neue» Pfarrhauses sammtSekoliomregebaUden daselbst Mit¬
telst öffentlicher Versteigerung an den Wenigstnchmcndcn verak -
Ivrdiren . Die hierzu Lusttragende» Bauunternehmer werden
hierdurch mit dem Bemerken davon inKcnntniß gesetzt ,
bewährte Meister , welche sich über ihre Qualifikation gehörig
auSzuweiftn vermögen , zurVersteigerung zugelassen werden, und
Ritz und Ncbcrschlag inzwischen jeden Lag auf der Dornainen -
rerwaltungSkanjlet dahier cingcsehen werden können .

Sinsheim , den 27 . Dez . i !)Zo .
Gr . Dcmainciiverwaliung , Gr . Vezirksbaiiinspcktion .

Glaser . Lhicrp .
Bruchsal . sHolz - Versteigeru ng . Den rr . dieses

wird in dem herrschaftlichen Wald , Schlohberg genannt ,
Buche » Älafterhclj und
dergleichen Wellen

versteigert . Die Zusammenkunft ist Morgens 6 Uhr auf der
Straße bei Dürrenbüchig, wo der Wald anfangt. — Sodann
wird den r3 . und 14 .

Buchen - , Eichen » und Asxcn -KIafterholz und
dergleichen Wellen

im Hohberg versteigert. Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr
auf der sogenannten Ochscnstraße.

Bruchsal , den 2 . Jan . i 83 >.
Großherzogliches Oberforstamt .

v . Ehren verg .
Baben . sVersteigerung von Uhrenmacherhand¬

werk e g c r ä t h sch a f t c n , Uhren und s 0 nstigen § ahr -
nissen . j Aus der Verlaffenschastsmaffe des dahier verstorbenen
Uhrcnmachers Jakob Schmitt werccn nachfolgende Fahrnisse ,
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert , und zwar :

Am Montag , den 10 . , und Dienstag, de » 12 . Jan . t . I -,
jedesmal von Morgens g Uhr ankangend :

Uhrcnmacherhandwcrksgcrathschaften von allen Gattungen , dar¬
unter eine messingene—Rädcrschneldmaschine ; ein Schneid »
zeug , zwei Steigradmaschincn und verschiedene Drehstühle ;

am Mittwoch und Donnerstag , den 12 . und i 5 . d . M . ,
allerlei Uhren , namentlich zwei große Kastcnuhren , wovon eine

drei Jahre und die andere ein Jahr geht , 9 Tableaur mit
Spiel und Geläute , verschiedene Stock - , Reise - u . Nacht-
uhren , goldene und silberne Taschenuhren , 3 » Schwarzwal-
deruhrcn und fünfzig Stück feine Echceren ;

am Freitag , den 14. Januar , und an den darauf folgenden
Lagen :

Gold und Silber , Mannsklcidcr, Bcttwcrk, Schrcinwerk , Lein¬
wand und Getüch , und sonstiger gemeiner Hausraih.

Die Vornahme der Versteigerung geschieht in der Wohnung
d «S Verlebten :

'
Baden , den 24 . Dez . i 85o .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Prinz .

Rastatt . sVcka n ntma ch u ng .fs Es wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnitz gebracht , daß an die Stelle des verstorbe¬
nen AnfsichtspslegerS das schon unterm 2 . April 2822 im aten
Grade mundtodl erklärten Mathias Harlsinger von Stein¬
mauer » der dortige Bürger Dionis Karle erwählt worden ist ,
ohne dessen Mitwirkung derselbe durchaus keine Rechtsverbind -
lichkeitcn eingehcn kann .

Rastatt , den Zn - Dez . 18Z0 .
Großherzogliches Obcramt.

Müller .
Vät . Pi uma .

Ettlingen . sG lau bi g r - Au fru f. ss Bei der gegen
den Zwangs -Müller Joseph Rauch dahier vorgenommenen Wer-
mögensuntersuchung hat sich gezeigt , daß sein Aktivvermögen
von,den vorhandenen Schulden um eine nicht unbedeutendeSum-
Mk uberstiegen werde .

Um cs jedoch gegen ihn zum Ganiverfahrcn nicht komme «
zu lassen , hat sich dessen Mutter , mit Genehmigung ihres Bei¬
standes , entschlossen , sämmrlickcn dcrmaligen Gläubigern ihres
Sohnes mit ihrem eignen Vermögen für ihre Befriedigung zu
haften , wenn von ihnen billige Zahlungstermine bewilliget
werden .

Sämmtliche Gläubiger des Zwangs - Müllers werden desw»-
gen ausgesordcrt , zur Liquidation ihrer Forderungen und zur
Vernehmlassung auf die von der Wittwc Rauch verlangt wer»
deiidc » Zahlungstermine

Montag , den Z, . Januar 2832 ,
Morgens g Uhr , auf hiesiger Amtskanzlei zu erscheinen . '

Jene Gläubiger , welche i » dieser Lagfcchrt ausblcibcn , ha¬
ben - u gewärtigen , daß sie bei der weitern Behandlung des Jo¬
seph Rauch ischcn Debitwesens als nicht vorhanden betrachtet
werden.

Ettlingen , den 3o . Dez. , 83a .
Großherzogliches Bezirksamt.

Keller .

Karlsruhe . sAusfordcrung . j Louis C6 caus
Afrika gebürtig , , 6 Jahre alt , ist vor einiger Zeit mit Zu¬
rücklassung eines Vermögens von 46 fl . 48 kr . dahier gestorben.
Er hat weder ein Testament , noch bekannte gesetzliche Erben hin¬
terlassen. Dagegen wurde von der hiesigen Amtskassc, als Stell¬
vertreter des Großherzvgl . Fiskus, die Einweftung in die Ver-
laffenschaft nachgesucht.

Es werden deshalb alle diejenige» , welche irgend Ansprüche
an gedachte Verlaffenschast haben mögen, aufgcfordert , sich damit

binnen 5 Monaten
um so gewisser dahier zu melden , als sie sonst damit ausge¬
schlossen , und die genannte Großhcrzvgl . Amtskasse , wie gebe¬
ten , eingcwiescn werden soll.

Karlsruhe , den 3 ° . Dez , i 63 o.
Großherzogliches Siadtamt .

Baumgartner .
Vckt. Goldschmidt

Blumenfeld . sSch u ld en - L i q u i d a t i 0 n . j Die
Gantakten des vormaligen Domainenvcrwalters und Obeieinneh -
mcrs Vogel von Thengcn sind in Verstoß gerathcn , und cs
fallt daher nochmals die Vornahme einer Schuldenliquidatioil
nöthig. . . . ,Die Tagfahrt zu dieser Schuldcnliquidation ist auf

Freitag , den ri . Januar k. I . ,
Morgens 3 Uhr , auf der Amtskanzlei , festgesetzt , wobei bieVo -
gel scheu Gläubiger ihre Fordeiungen anzumclden und richtig
zu stelle » , auch die Vorzugsrechte zu begründen haben , bei Ver¬
meidung der durch die Gesetze augedrohten Nachtheile .

Vlumcnfeld , den 27 . Dez. , 83o .
Großherzogliches Bezirksamt.

Hamburg .
Stockach . ^ Schulden - Liquidation . ! Gegenden

im ersten Grad mundtcdt erklärten Schlosser und Bürger M
Ach , Joseph Lrippel , wird « » mit Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 24. Januar »83 r ,
Vormittags 9 Uhr , festgesetzt , wozu man sämmtliche Gläubiger,
bei Vermeidung des Anschlusses von der Gantmaffe , cinladet,
ihre Forderungen und Vorzugsrechte richtig zu stellen .

Siockach , den r 3 . Dez. , 83o.
Großherzogliches Bezirksamt.

Eckstein .

Blumenfeld . sSchuldenliq uid atron .s Ueber die
Verlaffenschast des verstorbenen Pfarrers Hegelin von Watter¬
dingen , ist Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquidation

auf Montag den 17. Januar k. I .
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frühe 9 Uhr in diesseitiger AmtÄanzley angeordnet .Die Gläubiger des Pfarrers Hegelin haben bei dieser Lag -
fahrt entweder selbst , oder durch Bevollmächtigte ihre Forderungen
anzumelden , und richtig zu stellen , auch ihre Vorzugsrechte zubegründen , bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile. ,

Biumenfeld den 20, Dezember 1830.
Großherzoglichss Bezirksamt .

Hamburg .
Radolphzcll sAufforderung . ^ Melchior Sch ne¬ble von Gailingen , welcher als Bäcker beim K . K . OcstreiLi -

schen Militär im Jahr 1799 in Dienst getreten , und von wel¬
chem von Bundslau in Boymen im Jahr 1816 die letzte Nach¬richt cingetrosscn ist , wird auf eine von Johann NepomukS ch n e l> l e von Gailingcn aus Rechtsübertragung des Mül¬ler Fidel Mayer von Riclasingen erhobene Klage , wegen einer
Forderung von 385 fl . 3o kr . nebst Zins , anmit aufgcsordert ,bei hiesigem Bezirksamts um so gewisser

binnen 3 Monaten ,a dato , zu erscheinen , und auf die erhobene Klage Red undAntwort zu geben , als widrigens derselbe mit seinen Schutzrc -
dcn ausgeschlossen, nach der Lage der Alten erkannt , auch dasweitere Gesetzliche wegen seinem , ihm inzwischen angcsallenenVermögen von ZoZ fl . r kr. 2 2/Z verfügt werden wird .

Radolphzcll , dem 2g . Olt . , 83a .
Großyerzogliches Bezirksamt .

Felder .
Karlsruhe . sEdiktalladung . ^ Georg Mart in ,und dessen Schwester Margaretha , eine verehelichte P ferner ,von Darlandm , haben sich im Jahr 180Z von Hause entfernt ,und scch dem Jahr 1812 sind keine Nachrichten mehr von ihneneingelaufen ; dieselben werden daher aufgefordcrt ,

binnen 12 Monaten
sich nach Haufe zu begeben , oder einen gehörig Bevollmächtigten
zum Empfang ihres in 204 ff . 47 kr. besteyenden Vermögens
anfzustellc » , widrigenfalls dasselbe ihren nächsten Verwandten ,gegen Kaution , in fürsorglichen Besitz gegeben werden wird .

Karlsruhe , den 17. Dez. i6Zo .
Großherzoglichcs Landamt .

v . Fischer .
Vflt . Rheinländer .

Vilingen - fE d i k ta ll ad u n g -H Der unwissend wo
abwesende Thomas Läufer von Wellersbach wird aufgefor¬dcrt , sich

binnen Jahr und Tag
beim Bezirksamts dahier zu melden , und über sein in beiläufig, nnc> fl . bestehendes Vermögen zu disponircn , widrigenfalls zu
gewaltigen , daß solches seinen Verwandten in fürsorglichen Be¬
sitz werde übergeben werden .

Dilliiigcn , den 6 . Dez . r8Zo,
Großhcrzoglicbcs Bezirksamt .

T c u f l.
Blumenfcld sVvrladung >l Der abmescndcHafner -

gcsellc Franz Joseph Buhler von Lcipferdingen wird ausgefor¬dert , sich
binnen 6 Wochen

ron heute an über den Antritt des ihm angefallencn Vermögens ,begehend aus einem hälftigen Wodngcbäudt und einigen Güter «
stücken , um so ge,visier dahier zu erklären , widrigens für ihn
e>„ Abwcscnheitspflegcr beilellt werde , und er sich die allenfalls
entstebiNden Nachtheile selbst zuznschreiben habe.

Llumsnfeld , den 3 Dezember 1830.
Großherzogi . Bezirksamt .

Hamburg .
vär . § ilzinger , sck, jun .

Konstanz sV c r sch v l len h e it S - E rklär u n g . ŝ Daauf diesseitige öffentliche Vorladung vom 3o . Oil . 1828 wederAlops Lender von hier selbst , noch LcibeSerben von ihm , sichbis daher um die Empfangnahme des dahier unter Pflegschaft ste¬henden Vermögens des Erstern , im Tciragc von 787 fl . 6 kr.,bei Unterzeichneter Behörde gemeldet haben , so hat man denAlops Lender unterm heutigen für vcischollc» erklärt , und die
Einweisung seiner nächsten hicrländischcn Verwandten in den
fürsorglichen Besitz und Genuß se ncs Vermögens angcordiiet .

Konstanz , den 4. Nov . i6Zc>'
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

v . Ittner .
vclt . Gap .

Gcrlachsheim . sVerschollenheitS - Erklarung .)Da sich Martin Ott von Zimmern auf die Vorladung vom
27 . November , 829 zur Uebernahnrc seines Vermögen bis jetztnickt gemeldet hat,

'
so wird derselbe für verschollen erklärt und

dessen Vermögen seinen nächsten JntcstatcrveN in fürsorglichenBesitz ausgcfolgert .
Gcrlachsheim , den 14. Dez . 18Z0.

Großherzor ichcs Bezirksamt . -
Leiblcin .

vflt. Schäfer ,
Rechtspraktikant .Gcrlachsheim . fV e rs ch 0 l l cn h ei ts - E rk l ä r u n g . jFranz Konrad Eschenbach von Lauda , der sich auf die Vor¬

ladung vom , 5 . Olt . 1829 bisher nicht gemeldethat , wird nun¬mehr für verschollen erkläre , und dessen Vermöge » seinen näch¬
sten Intestaterbc » , gegen Kaution , in fürsorglichen Besitz ous -
gcfolgert .

Gcrlachsheim , den 16 . Dez . i8Zo ,
Großherzogliches Bezirksamt .

L e i b l e i n.
vär . Fieser .

Stetten a . k. M . fKraftlo s erklärte Obliga¬tion .! Da auf die diesseitige Aufforderung vom - 5. Sept . d -
I . ( Äarlsr . Ztg . Nr . 271 und 27Z ) keine der beide » vermißtenObligationen des Freih . Johann Anton v. Ulm dahier produ . irtwurde , noch sonst eine Anmeldung hierwegcn geschehen ist , sowerden solche hiermit für kraftlos erklärt , und wird unter einemauch der Eintrag derselben im Wcrrcnwaager Pfandbuch ge¬strichen.

Stetten am k. M . , den 10 . Nov . , 8Zo .
Eroßhrrzogliches Bezirksamt .

Heuberger .
Schönau . fStraferkcniittiiß . ü Der Deserteur .Blasius Icpf von Front, , welcher sich auf

'
ergangene Eeilral -ladung nicht gestellt hat — wird seines Gcmcindcbürgerrechtsverlustig erklärt , und die weitere gesetzliche Strafe gegen densel¬ben auf Betreten Vorbehalten.

Schönau , den 2 . Dez . 18Z0.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Wischek .
Vät . Württcmbergcr .

Karlsruhe , fDienst - Gesuch . ^ Ein lediger Mannvon Za Jahren , welcher schon in Spezerei - , Langenwaaren -,Material -Handlungen und Fabriken als Kommis koiiditi'o,irrte ,auch die französische Sprache spricht und schreibt , wünscht inder Stadt , oder auf dem Lande , auf eine ähnliche , oder aufeine andere für ihn paffende Art sein Unterkommen zu finden.Nähere Auskunft erthcllt das Jeirungs -Komtoir .

( Mit einer Beilage .)

Verleger und Drucker : P . Wacklet .
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